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Nürnberg - 

 Die Tafeln und 

deren 

„Schwestern“, 

in Gestalt von 

Lebensmittelausgaben in 

einzelnen Stadtteilen oder 

Kirchengemeinden können längst 

den Ansturm der Bedürftigen 

nicht mehr decken.



Fortsetzung von Seite 1 - "Deutschland kehrt zur ...."

Fortsetzung von Seite 1 - "Der Kampf um's ..."

Im Durchschnitt 5 Euro für das „tägliche 

Brot“

"Abstellgleis Hartz IV"



Fortsetzung von Seite 2 - "Der Kampf um's ..."

„Tafel“-Essen lindert nur

www.oktarion.net



Übersetzerin und Künstlerin droht 

zu verhungern!

Eine Frau in Not versucht mit Musik von 

Johann Sebastian Bach Hilfe zu finden

von Andreas Klamm



Fortsetzung von Seite 4 - "Übersetzerin und Künstlerin droht ..."

3mnewswire.org

www.britishnewsflash.net

www.regionalhilfe.de



»Ich weiß nicht mehr weiter«

HUNGERSTREIK - Das Mittel der Wahl im 

Kampf gegen Behördenwillkür?

von Hans-Jürgen Graf

Mittlerweile sind mir drei Menschen bekannt, die zu diesem 

Mittel - Hungerstreik - gegriffen haben um sich gegen eine 

menschenverachtende, willkürliche Schikane durch die 

verfassungswidrigen Konstrukte der Kommunal- und 

Arbeitsverwaltung, Job-Center oder Arge, zu wehren (2 BvR 

2433/04/BVerfG). Wenn diese "Fälle" in den Foren 

diskutiert werden bemerke ich immer wieder, dass einige 

der Schreiber dort ganz und gar nicht einverstanden sind, 

dass Menschen zu diesem Mittel greifen. Jedoch bleiben die 

meisten Kritiker des Hungerstreiks, in den expliziten Fällen 

einen Alternativvorschlag schuldig. 

In vielen Argumenten, die dort vorgebracht werden, meine 

ich oft genug zu erkennen, dass diejenigen die dies sehr 

kritisch beurteilen scheinbar die Situation desjenigen der 

sich in den Hungerstreik begibt, nicht nachvollziehen 

können. Die Entscheidung für einen Hungerstreik fällt 

niemanden wirklich leicht, so denke ich. Menschen die sich 

dafür entscheiden stehen an einem Scheideweg. Sie wurden, 

nach einer wahren Odysee in den zuständigen Behörden 

oder Institutionen, an eine Weggabelung ihres Lebensweges 

getrieben, an dem es für sie nur noch heißt entweder die 

Existenzgrundlage vollständig zu verlieren oder eben durch 

ein solches Mittel, wie den Hungerstreik, auf sich 

aufmerksam zu machen und möglicherweise Hilfe zu 

bekommen. Diese Menschen sind verzweifelt, sie haben 

keine Ausweichmöglichkeiten mehr vor Augen. Alles scheint 

verschlossen zu sein. Sie rannten über lange Zeit gegen 

Mauern der Ignoranz und Gleichgültigkeit, die in sich 

wiederum ein Zeichen der Verachtung menschlichen Lebens 

sind. 

In der Bedrängnis großer Verzweiflung und 

Aussichtslosigkeit, angesichts von drohendem 

Wohnungsverlust, keinerlei finanzieller Mittel, leiden diese 

Menschen schon genug Qualen. Diese sollten wir nicht 

durch substanzlose Kritik verschlimmern, 

sondern durch die uns mögliche tatkräftige 

Hilfe lindern. 

"Mit Zorn und Zärtlichkeit an der Seite 

der Armen" 

So lautet der Leitsatz zum 50. Geburtstag 

von MISEREOR. Ein Leitsatz, der einiges 

für sich hat. Vielleicht auch ein Leitmotiv 

für unser Handel miteinander?

Das Los des Dummdenkers



Eine warmes Zuhause liegt 

im Ermessen des 

Sozialleistungsträgers

von Hans-Jürgen Graf

"SGB II § 22 Leistungen für Unterkunft und Heizung

(1) Leistungen für Unterkunft und Heizung werden 

in Höhe der tatsächlichen Aufwendungen erbracht, 

soweit diese angemessen sind..."

"Leben um zu 

glauben - glauben um 

zu leben"



von Hans-Jürgen Graf und 

Thomas, Michael Müller
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